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Der Krieg .
Paris , 27 . Sept . Das in der vergangenen

Nacht um 11 Uhr ausgegebene Bulletin be¬
sagt : Der Feind griff auf der ganzen Front
an . An der oberen Maas ist die Lage un¬
verändert . Wenn die Schlacht vorüber ist,
wird die Welt staunend von einer Erbitterung
hören , wie sie nie dagewesen ist . Schon in
den ersten Kampftagen , als die Bulletins nur
nackte Tatsachen meldeten , ohne von der Hitze
des Kampfes zu sprechen , hatte die Schlacht
eine unerhörte Erbitterung angenommen .
Ein von der Aisne zurückgekehrter Journalist
berichtet , daß mehrere Tage lang manche
Orte täglich bis ein Dutzend mal von
beiden Seiten gestürmt und dann wieder
geräumt wurden . Jeder Fuß Landes ist
aufs äußerste umstritten . In manchen Dörfern
bleibt kein Stein auf dem andern . Die
Gegend zwischen Aisne und Oise ist voll¬
ständig ruiniert .

Paris , 27 . Sept . Heute nachmittag 3 Uhr
wurde laut „ Frankfurter Zeitung " folgendes
Bulletin ausgegeben :

Auf unserer Linken geht die Schlacht in
der ganzen Front zwischen Oise und Somme ,
sowie nördlich der Somme weiter . Sehr
heftige deutsche Angriffe wurden zwischen
Oise und Reims gemacht. An mehreren
Punkten sind die deutschen und französischen
Schützengräben nur ein paar hundert Meter
von einander entfernt . Im Zentrum hat
die preußische Garde zwischen Reims und
Souain (ein kleiner Ort nördlich von Suippes )
ê nen kräftigen Angriff gemacht. Bon
Söuain bis zu den Argonnen haben die Deut¬
schen am Morgen erfolgreich die Straße
Sommery -Chalons sur Marne , sowie die Bahn¬
linie St . Menehould —Vouzieres angegriffen .
Zwischen den Argonnen und der Maas und
auf den Maashöhen geschah nichts Neues . Im
Süden des Woevre stehen die Deutschen in
einer Front von St . Mihiel nach Nord¬

westen . In Lothringen und in den Vogesen
hat sich nichts Wichtiges ereignet .

* Berlin , 29 . Sept . Man liest im

„ Berl . Lokalanz.
"

, daß die französische Heeres¬
leitung noch immer den Fall des Sperr¬
forts 6a mp äes Romains verschweigt, da
die Kunde von der Niederringung dieser be¬
deutenden Festung und der damit verbundenen
schweren Gefährdung des französischenZentrums
geeignet wäre , den Glauben an die Wider¬
standskraft der französischen Armee zu zer¬
stören und damit einen Umschwung in der
Beurteilung der europäischen Kriegslage nach
sich zu ziehen. Den Franzosen ist es daher
nach wie vor darum zu tun , in den neutralen
Staaten den Eindruck zu erwecken , als wäre
es um die strategische Lage ihres Heeres zum
besten bestellt und sie scheuen daher auch nicht
vor dem Mittel der amtlichen Fälschung zurück .

W .T .B . Bordeaux , 29 . Sept . Amtlich
wird gemeldet : Der Botschafter der Ver¬
einigten Staaten in Paris hat , von seinem
Delegierten in Bordeaux begleitet , die Lager
von Flers im Orne -Departement und Blaye
in der Gironde besichtigt, wo die deutschen
Gefangenen und Verwundeten unter¬
gebracht sind. Aus den Erklärungen des Bot¬
schafters geht hervor , daß die Organisation
ausgezeichnet ist , und daß die Internierten
über die Behandlung und Pflege , die ihnen
zuteil wird , sehr befriedigt sind .

* Berlin , 29 . Sept . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet , daß der Königl . Hofschauspieler Karl
Cleving , der in Kriegsgefangenschaft geraten
war , freigelassen worden sein soll . — Das
„ Berl . Tagbl .

" meldet aus München : lieber
die Schweiz sind die deutschen Austauschkinder
aus Frankreich nach Bayern zurückgekehrt.
Die französischen Kinder werden nach der
Schweiz gebracht und dort der amerikanischen
Botschaft übergeben .

* Berlin , 29 . Sept . Einen Vorboten
des großen Krachs nennt die „ Tägliche
Rundschau" die den französischen Geldmarkt

verwüstende Panik , die sich noch steigern wird ,
wenn die 550 000 Depositen - Einleger ihre Di¬
vidende vom Credit Lyonnais nicht erhalten
würden . Briand warte kühl seine Diktatur¬
stunde ab , denn daß diese Republik im Sterben
liege , sei nicht mehr zu bezweifeln .

* Berlin , 29 . Sept . Dem „ Berl . Tagbl .
"

wird mitgeteilt , daß ein aus Frankreich zurück¬
gekehrter verwundeter Offizier, der die Kämpfe
gegen England mitgemacht hat , u . a . berichtet ,
die französische Regierung bezahle den Unter¬
halt der englischen Hilfstruppen . Jeder Mann
erhalte für jeden Gefechtstag 8 Franken .
Außerdem würden die englischen Hilfstruppen
auf Rechnung der französischen Regierung ver¬
pflegt.

Berlin , 27 . Sept . Die „ B . Z .
" meldet

aus Madrid : Die Garnison von Gibral¬
tar , die aus einem Bataillon schottischer
Schützen besteht , ist von einem englischen
Dampfer abgeholt worden , um sich mit dem
englischen Hilfsheer in Frankreich zu
vereinigen .

W .T .B . Amsterdam , 28 . Sept . (Nicht
amtlich .) In einem Artikel der gestrigen Lon¬
doner „ Times " heißt es : Man zweifelt
in England sehr an der Tüchtigkeit
der neuen Armee . Jedenfalls ist auch ein
großer Offiziersmangel wahrscheinlich , be¬
sonders da infolge der Riesenverluste die
meisten Offiziere jetzt schon nach Frankreich
gehen . Für die neue Armee werden also nur
wenige Offiziere übrig bleiben .

London , 28 . Sept . Nach einer Meldung
des „ Times " -Korrespondenten in Bordeaux
sind in Bordeaux viele verwundete Deutsche
angekommen , die zum größten Teile nach
Algier geschickt werden sollen. ( „Frkf . Ztg .

")
Rotterdam , 28 . Sept . Reuter drahtet

aus Paris , daß gestern früh zwischen. 11 und
halb 12 Uhr eine Taube die Stadt überflog
und fünf Bomben in der Nähe des Eiffel¬
turmes warf . Die Bomben hatten größere
Erplosivkraft als früher . Man vermutet , daß

Jeuilketorr . 20)

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung.)
Die Gräfin saß mit ruhigem Gesicht nebei

ihrem Mann und brauchte dann und wam
das Glas , um nach Elsa oder einem de'
anderen Sänger hinzuschauen.

Elsa war noch erregter , als im ersten Akt
und der Kapellmeister eifriger denn je . Prin
Friedrich erkannte , wie sehr das geänastiqt !
Mädchen litt , und er litt mit ihr .

Endlich war Elsa so verwirrt , daß si<
schwieg . Der Tenor , der seiner Partnerin Un
ruhe wohl wahrnahm , auch den Herrn Kapell
Meister kannte und dessen hämisches Lächelr
bemerkte, nahte sich ihr , durch sein Spiel die

^ deckend, und flüsterte ihr zu :
gleich kommt der Allegrosatz! "

iekt wußten f^ e Mut , das Horn erklang,
ße war , und mit der vollen

Kr
^

rer Stimme setzte sie sicher ein.
eine? batte den überwunden , und kaum
einer hatte den Fehler bemerkt. Elsa erschienim Zwischenakt nicht auf der Bübne mußte
sich auch umkleiden. Der herrliche

^
Zw ^igeskng

des dritten Aktes, der auch von dem Lohengrin
trefflich ausgeführt wurde , ging fehlerlos zum
großen Entzücken des Publikums vorüber . Die
Oper schloß unter großem Beifall von seiten
der Hörer .

Grabert und Frau warteten auf Elsa und
führten das sehr erregte Mädchen nach Hause.
Dort sagte sie :

„ Unter der Direktion dieses Herrn singe ich
nicht mehr ! "

Die Gräfin hatte sich alsbald nach ihrer
Heimkunft in ihr Schlafzimmer zurückgezogen .

Sie ließ sich in ihr Hausgewand hüllen und
schickte die Jungfer dann fort .

In den Lehnsessel gekauert , starrte sie wie
geistesabwesend vor sich hin .

Die während der Vorstellung mühsam unter¬
drückte leidenschaftliche Erregung ihrer Seele
machte sich dann in einem heißen Tränenstrom
Luft .

Die Frau , die mit solcher Kraft ihr Em¬
pfinden zu verbergen wußte , wo es galt , dem
hämischen Gegner keine Schwäche zu zeigen,
schluchzte wie ein Kind.

Der Sturm tobte aus , die Tränen hatten
ihn besänftigt . Doch die Bilder vergangener
Tage wichen nicht , lebendiger als je zuvor
stiegen sie in ihrer Seele auf .

Sie sah sich als jugendliche, glückliche Gattin ,
sah sich als Mutter , ach, nur wenige Tage ,
harte Notwendigkeit gebot, sich von dem Kinde
zu trennen , und bald berichtete man ihr , daß
es gestorben sei.

Sie weinte um ihren Liebling , bis der
entsetzliche Abgrund sich vor ihr auftat , der
alles verschlang , was ihr an Herzensleben
noch geblieben war . Auch die Erinnerung an
das zarte Wesen, dessen ersten Lauten sie mit
Mutterfreude lauschte, schwand mehr und mehr .

Ruhe war später in ihre Seele zurück¬
gekehrt , aber die Ruhe , die über zerstörter
Stätte lagert .

Die Intrige der Baronin Aglas hatte ihr
mit der Erinnerung an den großen Schmerz
ihres Lebens auch die an Stunden sonnigen
Glücks zurückgerufen, die so rasch entschwunden
waren .

Und mit ihnen einte sich das Bild des
Mädchens , das sie eben gesehen hatte , eines
Wesens , das ihre Züge trug , dessen Anblick
sie so leidenschaftlich erregte .

Ihr Kind würde jetzt im Alter der jungen
Sängerin gewesen sein , wenn nicht der un¬
erbittliche Tod es hinweggerafft hätte .

Ihr Kind ?
Es starb , so hatte man ihr gesagt , starb ,

als sie fern von ihm weilte . Aber die, welche



der Flieger es auf die drahtlose Station
des Eiffelturmes abgesehen hatte . Er warf
eine Fahne herab mit der Inschrift : Die
Pariser grüßt ein deutscher Aviatiker . Von der
Decken .

W .T .B . London , 28 . Sept . Das Reutersche
Bureau meldet aus Pretoria vom 21 . Sept . :
Die Polizeistation Rietfontein ist am
19 . Sept . von einer deutschen Abteilung , etwa
200 Mann stark , genommen worden . (Es
handelt sich um die ziemlich bedeutende eng¬
lische Polizeistation Rietfontein , die östlich von
Keetmanshoop liegt .)

* Berlin , 29 . Sept . Alle Zeitungen der
Vereinigten Staaten haben einen Aufruf an
die Deutsch - Amerikaner veröffentlicht ,
der in flammenden Worten gegen die Auf¬
bietung der Japaner durch England
zum Kampf gegen Deutschland protestiert .

W .T .B . Berlin , 28 . Sept . (Nicht amtl .)
Die Verpflegung der Kriegsgefang¬
enen in Berlin . Nach Zeitungsnachrichten
sollen die Kriegsgefangenen zuviel Fürsorge
genießen . Auch ist abfällig bemerkt worden ,
daß für dieselben Einkäufe von Tee , Kakao
und anderen besseren Materialwaren gemacht
worden . Selbst die Abgabe frischer Butter an
die im hiesigen Reservelazarett untergebrachten
französischen Verwundeten wurde beanstandet .
Wir erfahren dazu von unterrichteter Seite ,
daß die Kosten für die Verpflegung der Sa¬
nitätsgefangenen sich pro Tag auf etwa 60 Pfg .
belaufen , ein Satz , der genügend beweisen
dürfte , daß die Verpflegung nur eine den Um¬
ständen entsprechende sein kann . Um die Kosten
ihres Unterhalts zu verringern , werden die
Kriegsgefangenen ausnahmslos zu nützlichen
Arbeiten herangezogen . Wenn Tee , Kakao ,
Zucker ufw . für die Kriegsgefangenen zum
Ankauf kommen , so handelt es sich hierbei
um die Verpflegung Kranker und Verwundeter ,
die aufgrund ärztlicher Vorschriften besondere
Berücksichtigung finden müssen .

* Berlin , 29 . Sept . Der „ Berliner Lokal¬
anzeiger " meldet aus Genf : Der Vorschlag ,
den Kriegführenden schweizerische Ambu¬
lanzen zur Verfügung zu stellen , scheint , da
er allseitig freudig ausgenommen worden ist,
der Verwirklichung näher gerückt zu sein .

Berlin , 28 . Sept . Wie die „ Vossische
Zeitung

" hört , wurde dem Leutnant im 5 .

Garderegiment z . F . Otto v . d . Linde , Sohn
des Amtsgerichtsrats v . d . Linde in Potsdam ,
für die Ueberrumpelung eines Forts von Namur
jetzt vom Kaiser der Orden kour le Llerits
verliehen .

Berlin , 28 . Sept . Wie England den
Krieg bereits lang vor der offiziellen Kriegs¬
erklärung und noch während seiner scheinbaren
Friedensvermittlung vorbereitet hat , zeigt
folgende Mitteilung , die ein Leser der „ Tägl .
Rundschau " macht : Als Feldwachhabender ließ
ich eine Menge englischer Tornister unter¬
suchen . Dabei fiel mir ein Soldatenbrief
in die Hände , in dem ein englischer Soldat
unter dem 2 . August mitteilt , daß sie mobil
gemacht hätten und nächstens nach Belgien
transportiert werden sollten . Ein Ge¬
fangener erzählte ganz harmlos unseren platt -
deutsch -englisch sprechenden Soldaten , daß sie
schon am 2 . August verladen worden seien
und zwar nach Le Havre .

Berlin , 26 . Sept . Aus dem Osten schreibt
die Kreuzztg "

: 150000 Russen sind in
den beiden siegreichen Schlachten gefallen
und ebensoviele befinden sich als unverwundete
Kriegsgefangene in unseren Händen . Die
Lorbeeren , die die 3 . Armee um ihre Fahnen
gewunden hat , geben uns das Recht , auf
baldige neue Siege zu hoffen .

W .T .B . Wien , 28 . Sept . (Nicht amtlich .)
Gestern nachmittag erfolgte die Abreise einer
zweiten Kompagnie der Wiener polnischen
Legion nach Krakau . Die Legionäre marschierten
durch die Straßen der Stadt und am Kriegs¬
ministerium vorbei unter überaus lebhaften
Kundgebungen und Hochrufen des Publikums
zum Nordbahnhof , wo die feierliche Verab¬
schiedung stattfand . Der Obmann des Wiener
polnischen Komitees , Herrenhausmitglied Graf
Zgoßki , hielt eine Ansprache , in der er die
Legionäre beglückwünschte , denen es vergönnt
sei , sich einen Anteil an dem Sieg der ge¬
rechten Sache , der unausbleiblich sei, zu sichern .
Mit Rücksicht darauf , daß auch eine Anzahl
Wiener und deutscher Freiwilliger sich der
polnischen Legion angeschlossen hatten , richtete
der Redner an diese eine deutsche Ansprache ,
in der er sagte : „ Die deutschen Brüder werden
mit uns kämpfen für das Wohl Oesterreichs ,
für die Ehre der Monarchie und die Zukunft
des Landes ! "

W .T . B . Wien , 29 . Sept . (Nicht amtlich 1Vom 4 . Oktober ab werden während der Daüerder kriegerischen Ereignisse neue Brief¬marken zu 5 und 10 Heller mit einen Auf -
ichlag von je 2 Heller ausgegeben . Die aus
der Ausgabe sich ergebenden Einnahmen
sind zur Unterstützung von Witwen und
Waisen gefall ener Kri eger bestimmt .

AagesneutZkerLeu .
Bade ».

W .T .B . Karlsruhe , 28 . Sept . Exzellenz
Eduard von Nicolai , seit 1897 Präsident
der Generalintendanz der Zivilliste , ist nach
längerem Leiden heute im 56 . Lebensjahr ge¬
storben .

G Karlsruhe , 27 . Sept. Das Stell¬
vertretende Generalkommando des 14 . badischen
Armeekorps macht bekannt : Die Versendung
von Bekleidungs - und Ausrüstungsstücken für
Truppenteile und deren Angehörige durch die
Feldpost ist zur Zeit noch unbedingt aus¬
geschlossen. Derartige Sendungen sind von
den Ersatztruppenteilen durch Vermittelung
der Etappenbehörden nach dem Kriegsschau¬
platz zu befördern . Wer beabsichtigt , An¬
gehörigen des Feldheeres Pakete zu
senden , hat das Paket , das möglichst nicht
über 5 Kilogramm schwer sein soll , an den
für den Feldtruppenteil zuständigen Ersatz¬
truppenteil zu richten . Die Adresse würde
z . Ä . wie folgt zu lauten haben : An das
. . . . Bataillon . . . . Regiments Nr . . . .
in . . . zur Weiterbeförderung an . . . Armee¬
korps . . . Division . . . Infanterie -Brigade . . .
Regiment Nr . . . . . . . . Bataillon . . . Kom¬
pagnie und sodann Name des Empfängers
auf dem Felde . Dem Verderben ausgesetzte
Eßwaren sind unter keinen Umständen abzu¬
senden . Der Standort der Ersatztruppen kann
bei der örtlichen Postanstalt erfragt werden .

X Karlsruhe , 29 . Sept . Das Großh .
Hoftheater beginnt seine Spielzeit am
1 . Oktober mit einem Konzert , dessen Inhalt
auf die dem deutschen Vaterland auferlegte
schwere Prüsungszeit hinweist . Am 3 . Oktober
wird dann Schillers „ Tell " aufgeführt werden ,
das Werk , mit welchem am 6 . Oktober 1870
die Vorstellungen des Hoftheaters während
des damaligen Krieges wieder begannen . Der
Spielplan sieht im weiteren Stücke ernsten

ihr dies sagten , hatten sie sie nicht bereits
grausam , unerhört belogen und betrogen ?

Kam es ihnen auf eine Lüge an ?
Wie ihr das Herz bebte .
Ihnen war alles zuzutrauen . Wäre nicht

sein und mein Kind ein zu starkes , ein zu
gefährliches Band zwischen uns gewesen ?
Mußte es nicht hinweggeschafft werden , —

verschwinden ?
O , Herr im Himmel , schütze mich vor

Glücksträumen , die das Erwachen in der rauhen
Wirklichkeit nur noch schmerzlicher machen .

Wie schön sie ist , wie anmutig . Viel schöner ,
als ich jemals war . Hat Gott dich mir ge¬
sandt ? Trittst du aus einer Nacht bitteren
Leides als versöhnender Engel zu mir ? Tut
er noch heute Wunder ?

So fluteten ihre Gedanken , Vergangenheit ,
Gegenwart , rosige Zukunft , Hoffnungen , lange
Zweifel leidenschaftlich durcheinander werfend ,
hin und her .

Ein energischer Zug trat wieder in ihr
Gesicht .

„ Ich will Gewißheit haben ! "

Sie setzte sich an ihren Schreibtisch und

schrieb einen langen Brief an den Inspektor der

geheimen Polizei in Berlin .
„Jansen soll mir helfen ! "

Am anderen Morgen begab sich Marie ,
die eine schlaflose Nacht zugebracht hatte , zu
dem Intendanten , und erklärte ihm in ihrer
ruhigen Weise , daß sie zu ihrem Bedauern
unter der Direktion des Herrn Hoskapellmeisters
nicht zu singen vermöge und nicht mehr singen
werde .

Der Intendant war von dieser Erklärung
weniger überrascht , als Marie erwartet hatte .
Prinz Friedrich war bereits bei ihm gewesen
und hatte ihn über das übereifrige Dirigieren

Kochs und die Situation einer unerfahrenen
Sängerin zu einem böswilligen Dirigenten auf¬
geklärt .

Der Intendant hörte das junge Mädchen
ruhig und wohlwollend an und sagte dann :

„Das ist sehr betrübend , Fräulein Marion ,
doch sollte Ihre Erregung nicht auch vielleicht
etwas die Schuld tragen ? "

„ Ich bin weit entfernt , Herr Baron , dem
Herrn Hofkapellmeister etwas zur Last legen
zu wollen , doch würde auch ferner dieselbe Un¬
ruhe und Angst , die mich gestern gepeinigt hat ,
mich unfähig machen , unter seiner Leitung zu
singen . Ich kann und will mich dieser Gefahr
nicht aussetzen ! "

„Sehr unangenehm . Ich hatte Durchlaucht
erzählt , daß Sie auch die „ Norma " studiert
haben , eine Oper , die wir lange nicht die
Freude hatten , zu hören , und die der Fürst
sehr liebt , Durchlaucht freuten sich schon
darauf ! "

„ Ich bin gestern so eingeschüchtert worden ,
trotzdem ich ganz sicher in der Partie bin , die
mir ein großer Musiker einstudiert hat , daß
es mir ganz unmöglich ist , unter diesem Diri¬
genten noch einmal vor dem Publikum zu er¬
scheinen .

Es liegt gewiß die Schuld nur an mir und
meiner Unerfahrenheit , aber die Tatsache bleibt
dieselbe ! "

„ Ja , Fräulein Marion , was beginnen wir
denn da ? Sie haben unserem Herrn und auch
Prinz Friedrich sehr gefallen , und man ist be¬
reits gespannt auf Ihre „Norma "

. Grabert
hat nicht Energie genug , um eine große Oper
zu dirigieren ! "

„Ich muß , um meine Ruhe auf der Bühne
wieder zu erlangen , einen Dirigenten haben ,
von dem ich überzeugt bin , daß er mir ein

besonderes Wohlwollen entgegenbringt . Gern
will ich die „Norma " singen . Lassen Sie für
diese Oper meinen Lehrer als Dirigenten
kommen — "

„ Fräulein , das geht nicht ! "

„Es kann den Herrn Hofkapellmeister nicht
kränken , wenn ich als Anfängerin für eine solche
Partie die Unterstützung dessen bedarf , der sie
mir einstudiert , der mich zur Sängerin gebildet
hat . Kapellmeister Hoffmann ist nicht nur ein
seltener Musiker und Dirigent , er ist auch ein
seltener Mensch ! "

Mit einer bescheidenen Festigkeit erklärte
Marie noch einmal , daß es ihr unmöglich sei,
unter der Leitung des Herrn Hofkapellmeisters
noch einmal zu singen .

„ Hm , hm , liebes , junges Fräulein, " äußerte
der alte Herr , „ das ist ja — hm — Durch¬
laucht hatte sich auf die Oper schon gefreut ,
und es ist ja staunenswert , daß Sie bei Ihrer
Jugend schon die „ Norma " singen können —
da muß ich doch erst beim Allergnädigsten Vor¬
trag darüber halten . Der Herr Hoffmann ist
Ihr Lehrer ? "

„Ja , Herr Baron , Lehrer und väterlicher
Freund , ihm verdanke ich, was ich bin , und

er ist dabei — nicht nach meinem , aber nach
dem Urteil hervorragender Musikkundlger —

ein trefflicher Dirigent Sollten Sie Aus¬

kunft über ihn als Musiker und Mensch wün¬

schen so wird sein Freund , der Herr Ober¬

bürgermeister von K . , Ihnen solche gewiß gern
geben ! "

„ Ich will es in Ueberlegung ziehen , Fräu¬
lein

"
Marion , und auch mit dem Hofkapell¬

meister sprechen ! "

Damit verabschiedete sich der Intendant .

(Fortsetzung folgt .)



Inhalts vor . Die Bezüge des Personals
erfahren , soweit das Gehalt unter 4000 Mark

beträgt , keine Kürzung .
— Postassistent Johann Metzger ln

Durlach wurde zum Ober - Postassistenten
ernannt

^ ^ ^ ftzerg , 28 . Sept . DieZentrums -

partei in Heidelberg hat angesichts des

Krieges beschlossen , sich an der auf den 27 . Ok¬
tober festgesetzten Ersatzwahl für den seit¬
herigen nationalliberalen Vertreter des
12 .

'
badischen Reichstagswahlkreises nicht zu

beteiligen . ^ ,
Heidelberg , 27 . Sept . Em Brief aus

New - Jork vom 1 . September erzählt : Am

„Herald " ist eine haushohe Landkarte Europas
angebracht , die jeden Tag von Tausenden von
Menschen umringt wird und an der ein Bul¬
letin angeschlagen ist , daß im Neckar eine eng¬
lische Flotte eingelaufen sei . Aber seit den
letzten Tagen ist die Gesinnung umgeschlagen,
da die Leute jetzt einsehen , wie sehr sie an¬
gelogen worden sind .

Mannheim , 28 . Sept . Die badische
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshasen hat
am 18 . Sept . auf indirektem Wege ein Tele¬
gramm aus Aokohama erhalten , wonach die
Herren ihrer Vertretung in Japan alle wohl
und munter sind . Darauf darf geschlossen
werden , daß das Gleiche für alle anderen
Deutschen und ihre Angehörigen in Japan gilt
Diese erfreuliche Kunde dürfte viel zur Be¬
ruhigung der Angehörigen in der deutschen
Heimat beitragen .

ltz Villingen , 27 . Sept . Von heute ab
Verkehren auf der S ch w a r z w a l d b a h n wieder
zwei Schnellzüge und zwar ab Offenburg
11 .40 Uhr vormittags , Konstanz an 3 .26 Uhr
und 5 .08 Uhr nachmittags , Konstanz an
0 . 10 Uhr . Weiter ab Konstanz 8 50 Uhr vor¬
mittags , Offenburg an 12 .50 Uhr und ab
2 .50 Uhr nachmittags , Offenburg an 6 50 Uhr .

Konstanz , 28 . Sept . Während der
Dampfschiffverkehr auf dem Obersee ,
wie auf dem Ueberlingersee mit je vier
Dampfschiffen wieder ausgenommen ist, wird
der Untersee und Rhein von Konstanz nach
der Reichenau , Stein am Rhein und Schaff¬
hausen noch nicht befahren .

^ Merkblatt über die Einwirkung
des Krieges auf die Rechtsverhältnisse .
Vom Verband der deutschen gemeinnützigen
und unparteiischen Rechtsauskunftsstellen ist
ein Merkblatt über die Einwirkungen des
Krieges auf die Rechtsverhältnisse herausge¬
geben worden . Das Großherzogliche Landes¬
gewerbeamt in Karlsruhe erhielt einige Exem¬
plare dieses Merkblattes zur Verfügung gestellt,
die an Interessenten auf Wunsch unentgeltlich
abgegeben werden .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 28 . Sept . Nach den

bisher hier eingegangen Nachrichten ist das
Befinden des Prinzen Oskar von
Preußen den Umständen nach befriedigend .
Prinz Joachim von Preußen bewegt sich
bereits im Freien ohne Stock.

W .T .B . Homburg v . d . H . , 28 . Sept .
Prinz Oskar von Preußen und Gemahlin
mit kleinem Gefolge treffen heute abend zu
längerem Aufenthalt auf dem hiesigen könig¬
lichen Schlosse ein.

* Berlin , 29 . Sept . Laut „ Verl . Tagebl .
"

erteilte die Militärverwaltung in Halle den
Weißenfelser Schuhfabriken Aufträge
für 2 Millionen Mark .

* Berlin , 29 . Sept . Der Wiedereintritt
in die deutsche Armee ist nach einer Wiener
Meldung der „ Voss . Ztg .

" dem Prinzen zu
Wied in Wien empfohlen worden , nachdem
er sich informiert hatte , daß man dort eine
Beteiligung am Krieg in den Reihen des
deutschen Heeres billigen würde .

* Berlin . 29 . Sept . Das „Berl . Tagbl .
"

meldet aus Mailand : Nach Meldungen aus
droht Essad Pascha mit 12000

äu marschieren , um seine
Thronkandidatur zu verfechten.
. Berlin 28 . Sept . Die Vertrauensmänner
der natwnalllberalen Partei haben an Stelle
des verstorbenen Reichstagsabgeordneten Dr .

Semler als Kandidaten Tr . Stresemann
aufgestellt .

* Berlin , 29 . Sept . Der „ Berliner Lokal¬
anzeiger " berichtet : Ein orkanartiger
Sturm richtete in den gestrigen Nachmittag¬
stunden in Berlin mehrfachen Schaden an .
Mehrere Personen wurden erheblich verletzt.

W .T .B . Oldenburg , 28 . Sept . (Nicht
amtlich .) Der Groß Herzog hat sich heute
morgen auf den westlichen Kriegsschauplatz
begeben. Außerdem verließ eine Anzahl Auto¬
mobile mit Liebesgaben für die oldenburgischen
Truppenteile die Stadt .

W .T .B . Straßburg (Elsaß) , 27 . Sept .
(Nicht amtlich .) Wie dem „ Elsässer" von

zuständiger Seite mitgeteilt wird , hat das

bischöfliche Gericht den Abbs Wetterle wegen
seines Verhaltens seit Anfang des Krieges
suspendiert und seinen Namen aus dem Ver¬

zeichnis der Diözesanpriester gestrichen.
W .T .B . Straßburg , 27 . Sept . Wie der

„ Straßb . Post " ein Privattelegramm meldet ,
ist es , Mailänder Blättern zufolge, dem Rechts¬
anwalt Dr . Rieb er , Mitglied des Stadtrates
von Mülhausen , gelungen , nach Lugano zu
flüchten. Gegen Dr . Rieber , der zu den
Führern des Nationalbundes gehört , war vom
Kriegsgericht Mülhausen ein Haftbefehl er¬
lassen worden .

WTB . . Saarbrücken , 28 . Sept . Das
Fettkohlenflöz unter dem Delbrückschacht der
Grube Luisental steht seit heute früh in
Flammen . 27 Grubenhäuer sind erstickt
aufgefunden worden . Das Feuer ist durch ein
bei Smchiedearbeiten von oben in den Schacht
hinuntergefallenes rotglühendes Stück Eisen,
das gerade auf die Einmündung der Weiter¬
führung in Kohlen fiel, verursacht worden . Die
Kohlen entzündeten sich und der Luftstrom
trieb den Drang durch das Flöz , in dem
Schlagwetter entzündet wurden . Das Feuer
ist abgedämmt .

Verschiedenes .
— Von einer Dame , die ihren Namen

nicht genannt hat , sind dem Reichs - Marine -
Amt mehrere goldene Ringe und Schmuck¬
sachen übergeben worden , mit der Bestimmung ,
daß der Erlös zur Pflege verwundeter Krieger
verwendet werden soll . Das Reichs - Marine -
Amt kann nur auf dem Wege der Veröffent¬
lichung durch die Presse seinen Dank aus¬
sprechen für die hochherzige Gäbe , die , abge¬
sehen von ihrem materiellen Werte , um so
höher zu veranschlagen ist , als die auf dein
Altar des Vaterlandes geopferten Schmuck¬
stücke und Ringe allem Anscheine nach einst
von geliebter Hand geschenkte Andenken sind .
Das läßt sich aus den ergreifenden Zeilen
schließen , mit welchen die edle Spenderin ihre
Gabe begleitet hat :

„ Zum heiligen Krieg gehören heilige Gaben ,
Zu lindern mild der Kämpier schwere Wunden,
So bringen wir die Ringe , welche haben
Die Herzen bis zum Tode treu verbunden .
Mög 's drauS entströmen , wie ein stiller Segen !
Wenn wir dem Vaterland «, dem bedrohten,
Aus den Altar die goldnen Ringe legen .
So ehren wir am besten unsere Toten . "
— Vor wem der Russe sich am

meisten fürchtet . Russische Gefangene
werden gefragt , vor welchen Truppengattungen
sie die meiste Angst haben . Prompt — doch
ebenso rätselhaft antwortet ein Heller Bursche :
„ Vor Pruß mit Brett und Pruß mit
Kartoffel ! " Allgemeines Staunen und
Fragen . Endlich die Lösung : „Pruß mit Brett "
bedeutet Ulan (man denke an die Helmform )
und „ Pruß mit Kartoffel " — Artillerist .

Soziales .
Durlach , 28 . Sept . Die Badische Ma¬

schinenfabrik und Eisengießerei vormals G .
Sebold u . Sebold u . Nest in Durlach hat
unterm 26 . September 1914 an ihre Beamten¬
schaft ein Rundschreiben gerichtet, welchem im
Hinblick auf die Zeitlage von den Beamten
volle Anerkennung zuteil wird und welch s
auch allgemeine freudige Zustimmung auslöst
und deshalb in aller Oeffentlichkeit bekannt
zu werden verdient .

Nach diesem Rundschreiben wird ab 1 . Ok¬
tober ds . Js . mit dem Ausdruck der Hoffnung,

daß in absehbarer Zeit wieder zn normale »
Verhältnissen zurückgekehrt werden könne, eine
neue Vereinbarung bezüglich Gehaltshöhe und
Kündigungsfrist getroffen . Aufgrund des neue»
Abkommens tritt ab 1 . Oktober 1914 bis auf
weiteres bei Beamten mit einem Monats¬
gehalt von über Mk. 300 — eine Gehalts¬
reduktion von 20 °/„ , bei solchen mit einem
Monatsgehalt von über Mk . 200 .— bis 300 .—
eine Reduktion von 15 °/« und bei denen mit
Mk . 200 .— und weniger eine solche von 10 °/«
ein, wozu bemerkt wird , daß auch die Direktion
sich dieser Gehaltsreduktion unterworfen hat .
Gleichzeitig wird die Arbeitszeit an den
Wochentagen auf 7 Stunden , an Samstage »
auf 6 Stünden und zwar von morgens 8 —12
und nachmittags von 2—5 , an Samstagen
bis 4 Uhr zurückgesetzt .

Als Kündigung gilt gegenseitig durchweg
eine monatliche , wobei aber zum Ausdruck
gebracht ist, daß die Maßnahme keine Unsicher¬
heit für den Einzelnen bedeute , sondern dcch
solche nur als fürsorglich getroffen angesehen
werden solle für den Fall der äußersten Not¬
wendigkeit , falls wider Erwarten die Kriegs¬
verhältnisse sich außerordentlich ungünstig ge¬
stalten würden . Im übrigen fei aber auch
erwähnt , daß bei Beschlußfassung über die
Jahresbilanz kein Anstand genommen werde ,
die üblichen Jahresgratifikationen wenn tun¬
lich in der vorjährigen Höhe Platz greifen zn
lassen .

Im Hinblick auf die bereits bekannte »
reichlichen Unterstützungen , welche das Werk
an die Angehörigen ihrer im Felde stehende»
Beamten und Arbeiter leistet , dürfen die Be¬
schlüsse als vorbildlich bezeichnet werden urü»
es gebührt neben dem Aufsichtsrate insbe¬
sondere den beiden Herren Direktoren Schaber
und Humperdinck , unter deren Initiative daS
neue Abkommen zustande gekommen, herzlicher
Dank und Anerkennung für ihr großes soziales
Verständnis , welches in dieser schweren Zeit
noch ab und zu bei manchen größeren Fabrik -
betrieben zu man geln scheint. _ L

Wofür ?
Ten ganzen Tag über tobte die Schlacht ,
Doch endlich sank taufrisch hernieder die Nacht .
Des KriegSgotteS Donner verstummt sind sie nnq .
Und seine grell zuckenden Blitze ruh 'n.
Tot oder verwundet deckt manch ein Held
Die blutige Walstatt , gefallen im Feld ,

Wofür aber zogen die Heere hinaus
In des mordenden Krieges Schrecken und Graus ?

Ei , sagen die Hingestreckten denn nichts .
Die stöhnenden Zeugen des Weltgerichts ?

Ter Franzmann in den letzten Züge » dort
Blutjung er mußte zur Fahne jort .
Weshalb ? Noch weiß er eS nicht zur Stund ' ;
» K « wer« - « nur seufzt sein erkaltender Munt »,
Da eben ein deutscher Wehrmann liegt .
Heiß brennt ihm die Wunde, der Atem fliegt .
Seine Lippen flüstern im Fieberbrand :
„Wir leben und sterben fürs Vaterland .
Gott , schütze du Heimat und Weib und Kind,
Bon Herzen Dank dir, daß Sieger wir sind !"

Und freundlich leuchten vom himmlischen Zelt
Die Sterne herab e uer bessern Welt .

Wilh . Kammernr .

sAmtSgericht Durlach .j Tagesordnung » ,
LchSssen - erichtKfttz » « , am Mittwoch p« ,
30 . September 1914 . vorm 9 Uhr : 1) Karl « -.g .»
Reinhardt von Jöhlmgrn wegen Sewerbeoergehens .
2) Eberhardt Karl von Mannheim wegen Ueber-
tretung des Srastsahrzeug Gesetzes. 3) Hochfchild
in Durlach wegen Beleidigung deS Friebolin Eh istia »
in Durlach . 4) Ltrittmattcr Felix von Sürwchl w,g «
Bettels .

Markt - Bericht
(-) Durlach , 28 . Sept . Der heutigeBieh -

markt war befahren mit : Ochsen 10, Farren 0 ,
Kühen 52 , Kalbiunen 8 , Jungvieh 10,
Kälbern 18 , Pferden 0 . Verkauft wurden ^
Ochsen 10, Farren 0, Kühe 52 . Kalbiunen 8»
Jungvieh 10 , Kälber 18 , Pferde 0 . Preise
wurden erzielt : Ochsen 1000 — 1200 Mk .,
Farren — Mk. ls . Kühe 500 —550 Mk., l ls . Kühe
350 —400 Mk. , Kalbiunen 300 —400 Mk . , Jung¬
vieh 150 — 200 Mk . , Kälber 40 — 70 ML ,
Pferde — Mk . Die Zufuhrorte lagen in de»
Bezirken Brette », Eppingen und Dnrlach . Die
Absatzgebiete waren Mittelbaden .



Kotz -Wersteigerung .Das Gr . Forstamt Durlach versteigert amDonnerstag den 1. Oktober, vormittags IS Uhr, .in Schübels Halle in Durlach das Dürr - und Windsallholz inDomänenwald Nittnert , Abt . 1—4, 6 , 14 , 15, 20 und in den Hund¬stangen . Stämme : 1 Kirschbaum l ' I . und 1 dto . V . Kl. , 1 BirkeIV . Kl . , 1 Forle l ! I . und 1 dto . Abschnitt ll . Kl . Stangen : 7Akaz -Wognerstangen , 260 Hopfenstangen II .—IV . Kl. , 30 Reb - und300 Vohnenstecken. Brennholz : 6 Ster buchene, 23 Ster gemischteund 7 Ster Nadelscheiter und Rollen ; 10 Ster buchene und 59 Stergemischte Prügel ; 637 Stück buchene und gemischte Stänglewellen !Fvrstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz _Die Bekämpfung der Redlaug , hier den Bezug von Rebblindholzund Würzlingen bctr.Wir machen darauf aufmerksam , daß es nach Z 3 des Neichs-gcsetzes vom 6 . Juli 1904 , die Bekämpfung der Reblaus betreffend ,verboten ist , bcwurzelte Reben oder Blindreben über die Grenzeneines der nachstehend bezeichnten 6 Weinbaubezirke zu versenden,einzuführen oder auszuführen .
Die 6 Weinbaubezirke des Großherzogtums Baden umfassen diein § 18 der Verordnung vom 18 . Oktober 1905 ( Ges . u . V .O Bl .Seite 456) bezeichnten Gebiete und zwar gehören hiernach an : demk. Weinbaubezük die Gemeinden des Kreises Mosbach , dem II di"Gemeinden der Kreise Mannheim . Heidelberg , Karlsruhe , dem III . dieGemeinden kur Kreise Baden und Offenburg , dem IV . die Gemeinden- er Kreise Freiburg und Lörrach , dem V . die Gemeinden des KreisesWaldshut , dem VI . die Gemeinden des Kreises Konstanz und dienmrttembergische Exklave Hohensidiel.Das Verbot rrifft auch zu auf den Bezug von Blindhölzernund bewurzelten Reben aus nichibadischen Gebieten und die Ver¬sendung solcher Reben nach denselben, nicht dagegen auf die bloßeDurchführung von bewurzelten Reben , welche weder auseinem Weinbaubezirke stammen , noch zur Einfuhr in einen solchen be¬stimmt sind, jedoch kann durch Anordnung Gr . Ministeriums des Innernauch diese Durchfuhr Beschränkungen unterworfen werden .

Durlach den 27 . September 1914.
_ Das Bürgermeisteramt._

WeUcurntmcrcyunpr .
Das Verzeichnis derjenigen Ortseinwohner , welche zum Amteeines Geschworenen oder Schössen berufen werden können , liegt voinl . Oktober d . I . an

während einer Woche
im Rathaus (Zimmer Rr . 8, 3 . St . ) zur Einsicht auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit des Ver¬
zeichnisses (Urliste) können schriftlich erhoben oder beim Bürgermeister¬amt zn Protokoll gegeben werden .

Die Einsprache kann sowohl den Eintrag nicht einzutragender ,als die Uebergehnng einzutragender Personen zum Gegenstand haben .Durlach den 29 . September 1914.
Bürgermeisteramt

AtwZLhm rg der Einqtt«rttONmgsgelder
Es werden im Nathaussaal ausbezahlt :
Am Mittwoch de» 30 . ds. Mts ., nachm. 2—5 Uhr,

) ie Quartiergelder für die Pfinz - , Mühläcker- , Blumen - , Moltke- ,Rvou - , Friedhof - und Zehntstraße .
Am Freitag den 2 . Oktober ds. Js ., nachm. 2—3 Uhr,sie Quartiergelder für die Haupt - , Spital - und Seboldstraße .

Turlach den 29 . September 1914 .
Dev Gerneinösvcrt .

Katholische Kirchensteuer .
Tie Bezahlung der kalb . Kirchensteuer für das Jahr 1914 wird

mit Frist von 8 Tagen in Erinnerung gebracht.
Nach Umlauf dieser Frist wird das Betreibungsverfahren ein-

aeleitet .
Kath . Kirchensteuerkasse Dnrlach ,

Palmaienstraße 3.
Marktpreise.

k» SLweincsLwalz »L 1 .— , Euttei
.40, 10 Stück Eier ^ I 40. L0 Lite -
offekn ^ 1 .50, 50 kx Heu «H! 3 10
x «toggfnMoh «E 3. — , 50 kx sonst
h ^ 2 50 , 4 Ster Buchenbolz lvor dae
z gebracht) 50 . —, 4 Ster Tannen
^ 38 — , 4 Ster Forlenholz -Fl 4t) .—
nrlacb, 26 . Scpt . 1314 .

Dae Bürg»rnieisteranit . _

M Akk sktMkFchKüh
M ist zu verkaufen" Wemgarterstr . 18 II l .

Hönes Notklaut
i haben

Weingarterstratze 20.
t nröölürtlS Ammer
: zu vermieten
srnher Allee II , 2 St r

Schölle Tchldimn
hat in jedem Quantum abzugeben

Grötzingerstratze 20 H.

Mundöirnen
sind psund - und zentnerweise zu
haben Adlerstratze 17 .

schone , große , haltbar bis Febr . ,
zu verkaufen bei

Ludw . Silber «vu . ,
_ Turmbergstr . 4.

Hewichtswagen
und Gewichte repariert und besorgt
die Eichung

G Heilman « , Mechaniker.

»Ds
Die Heeresverwaltung bittet um 250 Paar wollene Stancher »welche bis zum 10 . Oktober abgeliefert werden müssen.Die Staucher müssen nach Vorschrift 28 cm lang mit Daumen --schlitz gearbeitet werden und wird für das Paar 50 Arbeitslohnbezahlt .
Dadurch ist bedürftigen Frauen Gelegenheit zu einem Verdienstgegeben
Anmeldungen nur Mittwoch und Donnerstag von 10— 12 und3—5 Uhr auf dem Büro des „ Roten Kreuzes " .

» WWl >mMMKM
empfehleketkuser 8a»trvß :? kil , I . Güte . . . per 50 KZ 13,00 ^Hgiun'v IientI 8 .i » trvej 26 i, , I . Güte . . per 50 kg 14,00Lackisebtzr Ibsn «I-8ag4äinIitzI , I . Güte Per 50 kg 10,00IVeiümebl , I . Güte . per 50 kg 22,008elnrrtr/mebl . I . Güte . per 50 kg 18,008pej56kartoll '

«In . per 50 kg 4,50Ls .rl 2oU «r , Äillklskche ltl
Telephon 182.

Ein grofzer Trans xsrt

schöner Äser de
schwere und (eichte

treffen heute Dienstag ei« und stehenbillig zum Verkauf
Imlsriihe. Slkgilnp 38 im Ml.

0 . O . MunrSsnNok ,
74n ^ kl. 90 groö 1.40 . um »in Zunkts«ru gsdon . tz » c » r»1i » r1 unsvkLüiiek.80 s-sg .. sc. ILO. rugl . ic», I»in «s ^»» röl .

» » TZO » ß OI t-Fri
vorrügklLff 205 Z»s W»ekstom » ZsfKI. ^ k 1.^0 , ge. ttk . 2 .SO. un6 g » ranti »5l» » UHTLä ß<ZL onscilöZii ll . Oss öosi -« unsl bint»«rllsl « vv« » « »(Ocioniin ») runci SO psg.. ov»t 6V ^sg .. dsst « »rs i ni c; u r»g s m »tt » l, »alle »5?5sssH^n«1. sp « es»m im 6 » bk» uoll.ä0 pjtz ,öI 8 40 pjg ., 50 psg . jug»n6f5i>cll»n T'sint.RI » rur von Zuvkon ctokMMA ^öt» ü« » t̂ »LsLULs«is pte . voa »mpkokl »».Läivr-Vkogvri» - ugusl pslvr, lisuplsirsl» 18 .

Eine schone 3 - Zimmer - Woh¬nung mit allem Zubehör ist auf1 . Oktober zu vermieten . Näheres
_ Weingarterstratze 48.

Zn vermieten
zwei freundl . Mansarden mit allem
Zubehör per 1 . November 1914 .

Hauptstraße 43 > I j
T Karlsruher Allee 9 im 2 r !
^ u . 3 . St . 4 Zimmer , Küche , r
^ Bad rc . , 1
1 Karlsruher Allee 11 , part (
I 3 Zimmer u . Küche , r
^ Auerstr . 3, 4 . St . 2 Zim - ^« mer u . Küche zu vermieten , s

tl. V . stokmsnn , Ksrlrruks, s
^ Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 . ^

Psrtme - WshllWg
von 2 Zimmern und sämtlichem
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen

Grötzingerstr . 19, pari
Berghausen.

Nur Me Wohnung,
bestehend ans 4 großen Zimmern ,
Küche , Keller und Zubehör , hat
per sofort zu vermieten
_ PH . Fettmann.

Wohnung von 3 Zimmern,
Mansarde sofort zu vermieten
Ancrstratze 9, 3 . Stock . Zu er¬
fragen bei K . W . Hofmann ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 69 ._

Wer Hilfe braucht im

VULLLvI » « »
wende sich an

Leo Weber , Kelterstraße 1.

Av . Arbeiter - m d Kand -
werkerverein Durlach.
Morgen , Mittwoch den 30 .

Sept . , abends V,9 Uhr , findet
Wotrcrksver s^rrnrnlung

statt . Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben.

Äer Borllaub .

MM
gegen einen Reinverdienst von

3V - 40 Mrrk pro Woche
bei Bezug von mindestens 1 Post -
collo — 4 ^/, Kilo Spitzen sortiert
zum Ausnahmepreis von Mk . 18,50
franko gegen Nachnahme !
SpitztWrilr 4 <joIi ÜLkli,

Elberfeld 26.

Msch Mlierles Zmmer
zu vermieten

Turmbergstratze 26.

iMKM

Ein schön Möbliertes großes Zim¬
mer, event . fei» « öbl. Wohn - und-
Schlafzimmer in der Nähe d . Turm¬
bergs u . d . Straßenbahn ist auf
1 . Okt. sehr preiswert zu vermieten .
Z u erfragen in der Exped. d . BU

Eine 3 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen in derr
Expedition dieses Blattes ._

Ein junges Mädchen
sucht Lanfstelle . Zu erfragen irr
der Expedition dieses Blattes .
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